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Der Allmächtige Gott sagt: „Alles, was in der Bibel aufgezeichnet ist, ist bedingt und kann 
nicht die gesamte Arbeit Gottes wiedergeben. Die Vier Evangelien bestehen alle zusammen 
aus weniger als hundert Kapiteln, in denen eine begrenzte Anzahl an Ereignissen 
niedergeschrieben ist; zum Beispiel, wie Jesus den Feigenbaum verfluchte, Petrus dreifache 
Verleugnung des Herrn, wie Jesus den Jüngern nach Seiner Kreuzigung und Auferstehung 
erschien und das Fasten lehrte, das Gebet lehrte, die Scheidung lehrte, die Geburt und 
Ahnenfolge Jesus, Jesus Ernennung der Jünger, und so weiter. 

Dies sind nur einige, wenige Aufzeichnungen, trotzdem werten die Menschen sie wie einen 
Schatz und gleichen die heutige Arbeit sogar damit ab. Sie glauben sogar, daß Jesus nur dies 
in der Zeit nach seiner Geburt vollbrachte. Es ist, als glaubten sie, Gott könnte lediglich so 
viel vollbringen; als ob es nicht noch weitere Arbeit geben könnte. Ist das nicht lächerlich?“ 

„Damals sprach Jesus im Zeitalter der Gnade nur zu seinen Jüngern eine Folge von Predigten, 
zum Beispiel, wie man praktiziert, wie man zusammenkommt, wie man beim Beten bittet, 
wie man andere behandelt, und so weiter. Die Arbeit, die Er durchführte, war die des 
Zeitalters der Gnade und Er erklärte nur, wie die Jünger und diejenigen, die ihm folgten, 
praktizieren sollten. Er tat nur die Arbeit des Zeitalters der Gnade und nicht die der Endzeit. 

Gottes Werk hat in jedem Zeitalter klare Grenzen. Er tut nur die Arbeit des laufenden 
Zeitalters und führt nie die Arbeit der folgenden Phase im Voraus aus. Nur so kann Seine 
repräsentative Arbeit des jeweiligen Zeitalters zur Geltung kommen. 

Jesus hatte nur von den Zeichen der Endzeit gesprochen, davon wie man geduldig ist und 
wie man gerettet wird, wie man Buße tut und beichtet und auch, wie man das Kreuz erträgt 
und Leiden erduldet. Er sprach nie davon, in was der Mensch in der Endzeit eintreten sollte 
oder wie man anstreben sollte Gottes Willen zufriedenzustellen. Wäre es somit nicht eine 
Handlung des Irrglaubens, in der Bibel nach Gottes Arbeit der Endzeit zu suchen? Was kannst 
du erkennen, wenn du lediglich die Bibel in deinen Händen hältst? Sei es ein Deuter der Bibel 
oder ein Prediger, wer kann die heutige Arbeit voraussehen?“ 

„Wenn du die Arbeit des Zeitalters des Gesetzes sehen möchtest und auch sehen möchtest, 
wie die Israeliten dem Weg Jehovas folgten, mußt du das Alte Testament lesen. Wenn du die 
Arbeit im Zeitalter der Gnade verstehen möchtest, mußt du das Neue Testament lesen. Aber 
wie kannst du die Arbeit der letzten Tage sehen? Du mußt die Führerschaft Gottes von heute 
akzeptieren und in die heutige Arbeit eintreten, denn das ist die neue Arbeit und sie wurde 
von niemandem zuvor in der Bibel aufgezeichnet. 

Die heutige Arbeit ist ein Weg, den der Mensch nie gegangen ist und ist ein Weg, den noch 
nie jemand gesehen hat. Es ist eine Arbeit, die noch nie jemand zuvor ausgeführt hat, es ist 
Gottes neueste Arbeit auf Erden. 

Wer hätte jedes einzelne Stück der heutigen Arbeit ohne Auslassungen im Voraus 
aufzeichnen können? Wer könnte diese mächtigere und mehr Weisheit besitzende Arbeit, 
die den Abkommen des modrigen alten Buches trotzt, aufgezeichnet haben?  

Das Werk von heute ist keine Geschichte und wenn du den neuen Weg von heute im 
eigentlichen Sinne gehen möchtest, mußt du dich von der Bibel trennen, mußt du über die 
Bücher der Prophezeiungen und der Geschichte in der Bibel hinausgehen. Nur dann wirst du 
fähig sein, in angemessener Weise auf dem neuen Pfad zu wandeln, und nur dann wirst du 
fähig sein, in die neue Welt und in das neue Werk einzutreten.“ 


